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Abbildung: Einbettung der Delphi-
Befragung im Projekt 
Zukunftslabor

Quelle: Eigene Darstellung
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Arbeitsplanung
Zukunftslabor
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„Ein Großteil der Befragten gab bei der Delphi-Befragung an, dass sie die 

Zukunftsszenarien 1 und 3 für weniger wünschenswert, aber eher wahrscheinlich 

halten und die Zukunftsszenarien 2 und 4 für eher wünschenswert, aber weniger 

wahrscheinlich. Das ursprüngliche Ziel der Repräsentativität konnte mit dem Instrument 

der Delphi-Befragung nicht erreicht werden: Der Großteil der befragten Personen war 

demnach sehr jung (mehrheitlich unter 30 Jahren) und sehr gebildet (mehrheitlich 

Abitur oder höher). Dies erklärt sich durch die überwiegende Teilnahme von 

Studierenden, die gezielt durch entsprechende Veranstaltung mit dem Anreiz eines 

Leistungsnachweises angesprochen wurden. Dadurch ließen sich keine repräsentativen 

Aussagen in Zusammenhang mit der gesamten Bevölkerung treffen.“ 
(Schleswig-Holsteinischer Landtag (2020): Bericht der Landesregierung. Bericht über die Arbeit des 
Zukunftslabors zur Weiterentwicklung der sozialen Sicherungssysteme. Drucksache 19/2121 v. 
23.4.2020, S. 27; Herv. MO/TH). 
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Gesamtbewertung

Detailbewertung

Den Online-
Fragebogen und die 
verfügbaren Daten 
des Online-Delphi 
finden online unter 
https://www.isoe.or
g/aktuelles/news/d
elphi-befragung-im-
zukunftslabor-
gestartet-ihr-
expertinnen-
wissen-ist-gefragt-
beteiligen-sie-sich /

Quelle: Auszug aus Delphi-Befragung
in SosciSurvey (Gesamtbewertung)

Quelle: Auszug aus Delphi-Befragung
in SosciSurvey (Detailbewertung)

https://www.isoe.org/aktuelles/news/delphi-befragung-im-zukunftslabor-gestartet-ihr-expertinnen-wissen-ist-gefragt-beteiligen-sie-sich
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• ExpertInnen, Mitglieder des Beirat und der IMAG
• Gruppendiskussion im World-Café
• Real-Time-Delphi mit „Mentimeter“

Abbildung: Real-Time-Delphi Zukunftsworkshop Sozialministerium Kiel

Quelle: https://www.isoe.org/projekte/veranstaltungen/zukunftsworkshop-im-zukunftslabor-
schleswig-holstein-zlabsh-kiel-13-9-2019/ 
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• Studierende der Studiengänge Soziale 
Arbeit, Wirtschaftswissenschaften, 
Agrarwirtschaft, Elektrotechnik, sowie 
Medien- und 
Kommunikationswissenschaften

• Durchführung des Online-Delphi über 
Notebooks und Smartphones

• Präsentation und Diskussion der 
Ergebnisse

Abbildung: Real-Time-Delphi Zukunftsworkshop 
Fachhochschule Kiel

Quelle: https://www.isoe.org/projekte/veranstaltungen/zukunftsworkshop-im-zukunftslabor-schleswig-
holstein-zlabsh-an-der-fh-kiel-4-11-2019/ 
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Sozio-demographische Merkmale
Geschlecht männlich weiblich divers

116 117 1

Alter u30 30-40 40-50 50-60 60-70 70+

184 29 3 8 8 1

Bildung mittlere Reife Abitur Bachelor
Master/
Diplom

Promotion/
Habilitation

9 184 16 18 6

Beruf
angestellte 

ArbeitnehmerIn
Beamter/
Beamtin

selbstständig RentnerIn
SchülerIn/

Studierende
nicht 

erwerbstätig

20 4 9 4 194 2

Herkunft
Baden-

Württemberg
Bayern Berlin Hamburg

Mecklenburg-
Vorpommern

Nieder-
sachsen

2 2 4 1 1 13

Nordrhein-
Westfalen

Sachsen
Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstein
Thüringen

7 3 1 132 68

Stichprobe 
Schleswig-

Holstein

Studierende Andere

115 17

Stichprobe 
andere 

Bundesländer

Studierende Andere

79 23

Quelle: ISÖ-ZLabSH-Delphi-Welle-1, N=234

Abbildung: Stichprobe Welle 1
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Delphi-Ergebnisse Zukunftsszenarien

• Integration der Ergebnisse des Online-Delphi

• 1. Welle Delphi: 19.9 – 5.11.2019

• 2. Welle Delphi: 8.11 – 17.11.2019

• Einbeziehung der Zukunftsworkshops am 13.9. 
und am 4.11.2019 (FH Kiel)
• Zukunftsszenario 1 „Markt und Eigeninitiative“

• Zukunftsszenario 2 „Starker Staat“

• Zukunftsszenario 3 „Gemeinschaft zählt“

• Zukunftsszenario 4 „Teilhabe für alle“
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Delphi-Ergebnisse Reformszenarien

• Integration der Ergebnisse des Online-Delphi

• 1. Welle Delphi: 19.9 – 5.11.2019

• 2. Welle Delphi: 8.11 – 17.11.2019

• Einbeziehung der Zukunftsworkshops am 13.9. 
und am 4.11.2019 (FH Kiel)
• Reformszenario 1 „Bürgergeld“

• Reformszenario 2 „Grundeinkommen“

• Reformszenario 3 „Sozialversicherung“

• Reformszenario 4 „Bürgerversicherung“
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Sozio-demographische Merkmale

Geschlecht männlich weiblich divers

80 47 1

Alter u30 30-40 40-50 50-60 60-70 70+

114 9 2 0 3 0

Bildung mittlere Reife Abitur Bachelor
Master/
Diplom

Promotion/
Habilitation

2 114 8 1 3

Beruf
Angestellte 

ArbeitnehmerIn
Beamter/
Beamtin

Selbst-
ständig

RentnerIn
SchülerIn/

Studierende

nicht 

erwerbstätig

5 1 5 0 117 0

Herkunft
Baden-

Württemberg
Berlin Hamburg

Nieder-
sachsen

Schleswig-
Holstein

1 1 1 8 117

Stichprobe 
Schleswig-

Holstein

Studierende

109

Andere

8

Stichprobe 
andere 

Bundesländer

Studierende

8

Andere

3

Quelle: ISÖ-ZLabSH-Delphi-Welle-2, N=128

Abbildung: Stichprobe Welle 2
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• Zukunftsfrage 1: Wie interpretieren Sie dieses Spannungsverhältnis?

• Zukunftsfrage 2: Wo sehen Sie den wichtigsten Zusammenhang zwischen der 
demographischen Entwicklung und dem Sozialstaat?

• Zukunftsfrage 3: Wo sehen Sie den wichtigsten Zusammenhang zwischen der 
Digitalisierung und dem Sozialstaat?

• Alles in Allem, wenn Sie die vier Reformszenarien betrachten (Bürgergeld, 
Grundeinkommen, Grundsicherung, Bürgerversicherung): welches dieser 
Reformszenarien gibt Ihrer Meinung nach die beste Antwort auf die drei 
Zukunftsfragen, die Sie gerade beantwortet haben, und warum?
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Vier Reformszenarien – nach Delphi-Befragung

| 14›

Das Bürgergeld in Form einer 
„Negativen 
Einkommensteuer" dient vor 
allem der Unterstützung der 
Arbeitsmarkt- und 
Leistungsmotivation in den 
unteren 
Arbeitsmarktsegmenten. Die 
Bürgerpauschale für 
Gesundheit und Pflege dient 
der Förderung des 
Wettbewerbs zwischen 
gesetzlichen und privaten 
Kranken-/Pflegekassen.

Das Grundeinkommen in Form 
einer „Sozialdividende“ steht 
jeder/m legalen EinwohnerIn
monatlich zu und unterliegt 
(analog „Primäreinkommen“) 
der Einkommensteuer- und 
Sozialversicherungs-
beitragspflicht. Das 
Gesundheits-/Pflegesystem 
wird vollständig aus 
Steuermitteln finanziert.

Beitragsfinanzierte, 
lebensstandardsichernde 
(„Bismarcksche“) 
Sozialversicherung mit 
„Sockelung“ durch 
bedarfsorientierte 
Grundsicherung 
(„Garantiesicherung“). 
Gesundheits-
/Pflegeversicherung wie 
bisher im gegliederten 
System (GKV, PKV, Beihilfe).

Grundeinkommensversicherung 
nach dem Modell der Schweizer 
AHV in allen Risikolagen für 
Geldleistungen (Alter, 
Arbeitslosigkeit, Elternschaft, 
Krankheit, Behinderung, 
Kindheit, Ausbildung) und für 
den Risikobereich 
Gesundheit/Pflege.

Bürgergeld 
(mit Bürgerpauschale)

Grundeinkommen 
(mit steuerfinanziertem 

Gesundheits- und Pflegesystem)

Sozialversicherung 
(mit Grundsicherung bzw. 

Garantiesicherung)

Bürgerversicherung 
(mit Grundeinkommens-

versicherung)

https://www.isoe.org/aktuelles/news/delphi-befragung-im-zukunftslabor-gestartet-ihr-expertinnen-wissen-
ist-gefragt-beteiligen-sie-sich/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Eine Schriftfassung dieses Vortrages können Sie beim ISÖ anfordern unter:
info@isoe.org


